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Liebe Patienten, Eltern und Kollegen

Die Entstehung eines Platzmangels von Zähnen kann verschiedene Ursachen haben. Folgend sind einige Gründe dafür 
aufgeführt:

-   Missverhältnis zwischen Kiefer- und Zahngrösse, das heisst die Kiefer sind in Bezug zur Zahngrösse unterentwickelt.

    Es kann aber auch sein, dass der Kiefer normal entwickelt ist, die Zähne aber sehr breit sind. Ein klinisch häufiges 

    Beispiel ist ein seitlicher Kreuzbiss, funktioneller oder morphologischer Natur, wo der Oberkiefer in Bezug zum

    Unterkiefer zu schmal ist.

-   Platzdefizit, bedingt durch frühzeitigen Verlust von Milchzähnen, welche als Platzhalter für das bleibende Gebiss 

    dienen. Hier spielt der letzte Milchmolar im Oberkiefer eine besonders wichtige Rolle, denn ein frühzeitiger Verlust dieses 

    Zahnes verursacht eine sofortige Vorwanderung des 6-Jahrmolaren. 

Generell muss man sich bei der Behandlungsplanung immer damit auseinandersetzen, ob zusätzlich Platz geschaffen werden 
soll, oder ob gegebenenfalls der Platzmangel, mittels Extraktion von bleibenden Zähnen aufgelöst wird. Um dies zu entscheiden, 
bedingt es vorgängig einer exakten Platzanalyse des Gebisses. In welchem Ausmass Platz geschaffen werden kann, hängt von  
Faktoren, wie Knochenangebot und Manövrierraum ab. Um nun aber die Frage zu beantworten, ob die Situation mittels 
zusätzlicher Platzschaffung, oder Extraktion von bleibende Zähne durchgeführt wird, spielen auch weitere Faktoren, wie 
beispielsweise Profilverhältnisse oder vertikale und sagittale, skelettale und dentale Verhältnisse eine Rolle. Bei einem Tiefbiss 
wird eher Platz geschaffen, bei einem offenen Biss eher Zähne gezogen. Wie Sie sehen, müssen hier viele Parameter in einer 
Behandlungsplanung einbezogen werden, um am Ende nicht nur der Aesthetik Rechnung zu tragen , sondern es müssen auch 
funktionelle, parodontale und Gesichtspunkte der Stabilität mit berücksichtigt werden (u.a.Weichteile). Häufig sprechen bei 
gewissen Fällen, einige Parameter für eine Extraktion, andere Parameter gegen eine Extraktion. Hier wird häufig therapeutisch 
mit der Behandlung mittels NONEX-Therapie eingeschlichen und es wird erst im Verlauf der Behandlung definitiv entschieden, ob 
Zähne gezogen werden sollen. In unserer Praxis werden relativ wenig bleibende Zähne (ca. bei 10-15%) gezogen.

Auf der Rückseite des Newsletters möchten wir Ihnen zwei  Patientenbeispiele zeigen, wo die Therapie ohne Extraktion von 
bleibenden Zähnen durchgeführt wurde. Bei beiden Behandlungsbeispielen bestand neben dem Platzmangel in der 
Frontzahnregion auch ein Kreuzbiss. 

Bei der ersten Patientin wurden primär, mittles Pendulum-Apparatur nach Prof. Hilgers, die 6-Jahrmolaren in Klasse I bewegt, 
um im Stützzonenbereich Platz zu schaffen. Danach folgte eine Pause von 4 Monaten, mit dem Zweck, dass die Prämolaren 
spontan distalisieren. Später wurde eine fixe Labialbogenapparatur (Plättlispange) eingesetzt, welche nach 15 monatiger 
Tragedauer wieder entfernt werden konnte. Das Schlussresultat zeigt einwandfreie occlusale und funktionelle Verhältnisse. 
Auch das vorgängig vorhandene „Gummismile“ konnte durch Intrusion der Oberkieferfrontzähne verbessert werden.

Bei unserem zweiten Patient wurden primär vorzeitig alle Milcheckzähne extrahiert und anschliessend auf den Durchbruch aller 
bleibenden Zähne gewartet. Anschliessend wurde die starke Zahnfehlstellung mittels 25- monatiger Behandlung, ebenfalls 
mittels fixer Labialbogenapparatur, behandelt. Auch hier wurden einwandfreie okklusale und funktionelle Verhältnisse 
geschaffen. Auch aus aesthetischer Sicht konnte der Patient massiv profitieren und getraut sich nun wieder herzhaft und viel 
zu lachen! 
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       Zitat:  

        vorher: Beispiel 1

       nachher: Beispiel 1

  vorher Beispiel 2:         nachher Beispiel 2:

             Glück ist seine Freude in der Freude des anderen finden. Georges Bernanos (1888 - 1948)

Schriftsteller
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